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Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Finanzrath 
Wallach legt dar, daß die finanzielle Situation 
der Verbands⸗Genoſſenſchaften eine durchaus ge⸗ 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten dr Tel. 
wir, das Abonnement auf unſere En f 5 5 b. Eule © Sekte, aus bie 
x damit ihnen | Beihuldigung Crügers, die Halleſche Kornhaus⸗ 
Wee ohne Unnnberhung geg un vit ee dar, eee her 
0 5 5 x g zug trieben, objektiv unwahr Ki wenn er auch zu⸗ 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen] gebe, daß Crüger dieſe Anführungen in gutem 
können. ee cer ier, Patt be ur 
Die reichhaltige Fülle des Materials, ds unmahr“ i 
wel ches 1er de politiſ chen drucks „unwahr“ den Ausdruck „unrichtig“ an 


zuwenden. 
Tages-Ereigniffe, über die Abg. v. Erffa: Es war aber unwahr. 


„ Der Präſſdent ruft den Abg. v. Erſſa zur 
Kammer⸗ und Reichstags e ent ruft den Abg. v. Erffa z 
Verhandlungen, über die Beim Etat der „direkten Steuern“ führt der 
lokalen und provinziellen Abg. Meyer Riemsloh (Ztr.) Klage über 


5 „die A fähigkeit der Verficherungsprämien; 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ das sei 525 en been n, die nicht ge⸗ 


keit unſerer 1 für deren ne re nn ſtart find, um eine Ver⸗ 
rmittelung wir ein eige icher inzugehen. n 5 5 

a — Berlin errichtet Gaben und Auffaſſun an ee . 

bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen wichtige he en 7 eiten iv 
Depeſchen, alles dies iſt fo bekannt, daß] wollen, mit der die große Mehrheit des Hauſes 
wir es und verſagen können, zu Empfehlung jparten ird uns durchaus anertermensiperthen 

‚unferer Zeitung irgend etwas zuzufügen. wirthſchaftlichen Grundſätzen. 

N Ebenſo werden wir auch ferner für ein 0 8 2 Etat he 25 u 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Gronau Kt) und 3 13 Bieler 410 
ge 2 lch isch mende bie Srage der Abwäſſer⸗Reinigung in den Berg⸗ 

r Preis unſerer täglich erſcheinenden werken. N 
Zeitung beträgt in Deutſchlaud auf ihn elaſſene Verfa e 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin 
den Expeditionen vierteljährlich 


Landwirthſchaft und der Induſtrie gleichmäßig 

in entſpricht. 
1125 ff. dt chen (nt) us u 18 
5 verſtändniſſe mit Lohmann und im Gegenſatze zu 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, Lüders der Meinung, daß die Landwirchſchaft 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. durch die heute übliche Art der Abwäſſer⸗ 

, 2 rechts. 

und = billige Bang: has . sr 1 d Etat der Eiſenbahn⸗ Verwaltung 
täglich in großem Formate erſcheint und regt der Eee \ 
den Leſern eine ſchnelle überaus intereſſante Je 209 Krawienkel (ul.) erneut die Beſſer⸗ 
ringt Beim Etat des Abgeordnetenhauſes bittet 
Die Redaktion. Abg. Dr. Sattler den Präſidenten, die Oſter⸗ 
Ü ˙⁴e!! — ' ferien dazu zu benutzen, um die vorhandenen 
Berlin, 17. März. 


Abg. 
- f ; ve | bejeiti i ſchädigt werde. i 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche ee nicht geſchädigt werde. (Widerſpruch 

n ; tellung der Techni 5 

Fülle von neuen Nachrichten bringt. a 
Mängel des Baues zu bejeitigen, namentlich aber 
erneute Verſuche zur Verbeſſerung der Akuſtik 
anzuſtellen und für eine beſſere Beleuchtung des 


ſich 
aß 


ndet. 


Beim Juſtizetat erwidert 
Miniſter Schönſtedt auf eine Anfrage 
des Abg. Dr. Göſchen (matl.), daß er für eine Abg. Freiherr v. Heereman (3tr.) findet 
Theilung des Oberlandesgerichts zu Hamm zivar die Ventilation ungenügend, die Luft im Reichs⸗ 
eine Reihe von Gründen anerkenne, daß aber zur tage ſei beſſer. 
Zeit einer ſolchen Theilung noch unüberwind⸗ Abg. v. Eynern (ntl.) findet die Akuſtik; 
liche Schwierigkeiten entgegen ſtehen. mangelhaft. Um in Bezug auf den Teppich die 
Abg. v. Czarlinski (Pole) bringt den volle Parität herzuſtellen, wird es ſich empfeh⸗ 
Graudenzer Zeugnißverweigerungsfall in einer len, einen Theil des Leſeſaales frei zu laſſen. 
Preßſtrafſache zur Sprache. Obwohl man den] Dann mag Graf Limburg ſich in den teppich⸗ 
Thäter kenne, behalte man die beiden Setzer⸗ loſen Theil ſetzen. (Heiterkeit.) Daß Herrn 
lehrlinge in Haft. Das ſei ein Zwangs⸗ von Heereman die Luft im Reichstage beſſer 
verfahren, das faſt einer Verleitung zum gefällt, mag wohl politiſche Urſachen haben. 
Res a 1 5 bemängelt auch] (Heiterkeit. ) 
e 9 e ſuchung. Abg. 5. Erffa (konſ.): Die Akuſtik if 
Mintfter Schön te belegt dar, daß Dielfo ausgezeichnet, daß del ur 
Hausſuchung gegen den Redakteur auf eine] Gedanken hört und dafür den Ordnungsruf er⸗ 
Denunziation hin erfolgte, wobei auf eine theilt. 
angebliche nächtliche Maſchinenarbeit in der Beim Etat des Finanzminiſteriums wird der 
Wohnung des Redakteurs hingewieſen wurde.] Antrag v. Erffa (konſ.): zu Dienſteinkommens⸗ 
Ob hierbei mit der nöthigen Vorſicht zu Werke verbeſſerungen für die Oberwachtmeiſter der 
gegangen 1975 ‚a n im Beſchwerde⸗ Landgendarmerie auf 1500 bis 2000 Mark die 
hatten keinen Grund, ihre Ausſage zu ver⸗ 
ee 5 8 ihres . ie Debatte, 
Redaktionsgeheimniß zu wahren, von dem Um 3 Uhr wird die a N 
Redatteur entbunden waren. Ihre Weigerung geſchlagene ne mit euer en ab- 
re 2 je 5 eine 5 der —— gelehnt. 
örden, ſo daß die angewendeten Zwangsmaß⸗ um Etat der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
regeln durchaus gerechtfertigt erſcheinen. AR ift ein Antrag des u W endel⸗ 
„Abg. von Czarlinski (Pole) findet es] Steinfels eingegangen: Die Regierung zu er⸗ 
natürlich, daß die jungen Leute gegen die ihnen ſſuchen, für das Jahr 1900 zur Förderung der 
zugefügte unmoraliſche Handlung Widerſtand. Landeskultur und Viehzucht größere, den An⸗ 
leiſteten. 5 3 forderungen der Gegenwart entſprechende Mittel 
. Präſident v. Kröcher hält die Bezeichnung in Ausſicht u nehmen. — Der Antragſteller 
einer behördlichen Maßnahme als „unmoraliſche nimmt zur Begründung des Antrages auf ſeine 
Handlung für unzuläſſig und ruft den Redner] Anführungen bei der zweiten Leſung des land⸗ 
zur ee wirthſchaftlichen Etats Bezug. 
nr Etat der Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) beantragt die 
pen er GramsMlenftein (Senkrum) gegen Verweiſung des 1 an die Budget⸗ 
frühere Ausführungen des Abgeordneten Gräger- kommiſſion, um den Vorſchriften der Geſchäfts⸗ 


f duung zu genügen. 
Bromberg und legt dar, daß der Betrieb der zu 8 Abg. Dr. Sattler (natl.) bittet, den A 
* 9. Dr. 5 5 n 
den Genoſſenſchaftsverhünden gehörigen Kaſſen auf trag zurückzuziehen, um die Streitfrage der Vor⸗ 
durchaus geſunder Grundlage beruht. Herr berathung zu erledigen. 
Grüger feine ſich zum freitwiligen Rolizeiton Abg. b. Mendel (tonſ.) zieht hierauf ſei⸗ 
ier der Verbandsgenoſſenſchaften entwickeln zu nen Antrag zurück 
en. 2 
Abg. Crüger⸗Bramber 5 Abg. Engelsmann (nal) empfiehlt 
Graw Re; So re ene ee unter großer Unruhe des Kanes 0 Sando. 
rufenen Genoſſenſchaften in ihrer Lebensfähigtelt ib zur Vertreibung des Sauerwurmes 
nicht vergleichen wollen mit den aus ſich ſelbſt En 55 e ee Ru 1 
enttiarlien und W en, alten Ge⸗ helfe, jo liege das gewöhnlich an der Berächn 
— Algen 4 e e 15 des Inſektenpulvers. (Heiterkeit.) Redner bite, 
Auch = Bir Augelegeuheit der Hachen die Einbringung eines Weingeſetzes im Reichstage 
Kornhaus Genoſſenſchaft habe er eine zu beſchleunigen. ; . 
inderlegung nicht erfahren, man müſſe Der Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 
9485 Anführungen des Herrn v. Erffa nur die tung und der Geſtütsverwaltung werden bewilligt. 
tſächlichen Auführungen und die daraus ge⸗ Um 4¼ Uhr wird ein Vertagungsantrag des 
falls he ee lußfolgerungen unterſcheiden. Jeden⸗ Abg. Dr. Sattler abgelehnt. 
Ha: Bi e Sram kein Recht, ihm Unwahrheiten] in die Berathung des Kultus⸗Etats ein. Hierzu 
a 2 liegt ein Antrag Friedberg (natl.) vor: Die in 
8 1 9 Beer er habe 22 — n Leſung geſtrichenen 6000 
0 ‚10 
zugelaſſen haben. nſt würde er ihn nicht willen ung altkatholiſcher 


angenommen, und zwar nach unmweſentlicher 


ettiner Jeitung. 


Morgen Ausgabe. 


daß der Präſident ſchon laute 


Die Seterlehrlinge erforderliche Summe in den Etat einzuſtellen, F 


Sonnabend, 18. März 1899. " 
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Ordinarium nach dem Entwurf in Einnahme 
mit 12856748 Mark, in Ausgabe mit 
12 736 580 Mark abſchließt. Durch die Prüfung 
ſeitens der Finanz⸗Kommiſſion haben ſich dieſe 
Zahlen geändert, es ſind in Einnahme 44 621 
Mark mehr und 15 133 Mark weniger, in Aus⸗ 
gabe 173 629 Mark mehr und 140 097 Mark 
weniger eingeſetzt, ſo daß nach dem Abſchluß der 
Finanz⸗Kommiſſion die Einnahmen mit 
12 886 236 Mark, die Ausgaben mit 12 770 112 
Mark ſchließen und der Ueberſchuß, der ſich nach 
dem Etatsentwurf auf 120 168 Mark ſtellt, nur 
116 124 Mark ausmachen würde. i 

Die Generaldebatte eröffnet Herr Kurz mit 
Aufzählung einer Reihe von Beſchlüſſen der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung aus den Jahren 
1897—98 und 1898— 99, denen bisher ſeitens 
des Magiſtrats nicht ſtattgegeben worden iſt. 
Die weſentlichſten von dieſen Wünſchen kehren 
natürlich beim Etat 1899 —1900 wieder. Bei 
Durchberathung des vorliegenden Etats habe die 
Finanz⸗Kommiſſion ſich prinzipieller Aenderungen 
enthalten, nicht weil ſie in allen Punkten den 
Etatsanſätzen unbedingt zuſtimmen, ſondern weil 
Hoffnung vorhanden ſei, daß bis zur Aufftellung 
des nächſtjährigen Etats die endliche Feſtſetzung 
der Etatsgrundſätze erfolgen werde. Bis jetzt 
wären einheitliche Grundſätze bei der Etatsauf⸗ 
ſtellung leider noch nicht zu erkennen. Redner bittet 
den Magiſtrat dringend, die Einberufung der 
Etatskommiſſion noch vor den großen Sommer⸗ 
ferien in die Wege zu leiten, um bis zum Herbſt 
die nothwendigen Grundlagen für einheitliche 
Etatsfeſtſetzungen zu erhalten. Endlich erwähnt 
Redner, daß vom Jahre 1900 ab der Etat 
nach dem Beiſpiel der Reichsbehörden nur eine 
Jahreszahl erhalten wird. 

Herr Dr. Graßmann kann ſich wohl 
denken, daß der Etat, da eine Erhöhung der 
Steuerſätze nicht verlangt werde, Viele ganz 
befriedige, er ſelbſt ſtehe jedoch dem Etat mit 
gemiſchten Gefühlen gegenüber, da derſelbe wohl 
in den kleinen „Sechsdreierfragen“ ſehr genau, 
in den größeren Angelegenheiten aber recht 
unklar ſei. Im Gegentheil ſei der Zuſtand 
womöglich noch konfuſer geworden als er früher 
war. Die gemiſchte Kommiſſion zur Feſtſtellung 
von Etatsgrundſätzen habe mit einer wahrhaft 
erſchreckenden Langſamkeit gearbeitet. Im Ein⸗ 
zelnen bemängelt Redner, daß die Anlage⸗ 
kapitalien für größere ſtädtiſche Unternehmungen 
— Gas⸗ und Waſſerwerke, Schlachthof, Viehhof, 
Hafen — nicht genau genug angegeben ſind. 
Dem Wunſche auf baldige Wiederberufung der 
Etatskommiſſion ſchließt Redner ſich mit Wärme 
an, er glaubt auf die mangelhafte Ueberſicht der 
Schuldentilgung im Etat den ſchlechten Emiſſions⸗ 
kours von 95,63 Prozent zurückführen zu ſollen. 
Eine Beſſerung ſei dringend nothwendig, denn 
der gegenwärtige Zuſtand des Etats ſtelle ſich 
als nahezu chaotiſch dar. 

Herr Kämmerer Michalowsky betont, 
daß weder die große . noch die 
von dieſer eingeſetzte Unterkommiſſion zu ab⸗ 
ſchließenden gelangt ſei. Der Zweck 
war nicht, Mehrheitsbeſchlüſſe herbeizuführen, 
ſondern eine Einigung zu erzielen, letzteres habe 
ſich nicht ermöglichen laſſen. Eine genaue Be⸗ 
rechnung der Anlagekoſten für größere Werke auf 
Jahrzehnte zurück, ſei unmöglich, man müſſe ſich 
mit Schätzungen begnügen, die auch für den 
Zweck vollſtändig ausreichten. In Zukunft werde 


Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Rewoldt Zola ſchuldig ſprachen, hätten auch Gohier ver⸗ 
(freik.) wird vom Regierungstiſche erwidert, daß urtheilt. Ihre Nachfolger, die Gohier nicht⸗ 
bei der Regelung der Profeſſoren⸗Gehälter das] ſchuldig erklärten, würden heute vermuthlich auch 
Beſtreben maßgebend war, an Stelle der unbe | Zola freiſprechen. Die frechen Bubenſtreiche, die 
ſtimmten Bezüge feſte Einkünfte zu ſetzen. Das] gegen Herrn Loubet verſucht wurden, das tolle 
werde vielfach noch verkannt, es ſeien nur noch Abenteuer Derouledes, die Bekenntniſſe Eſter⸗ 
wenige Ausnahmen geblieben; dieſe gäben zu hazys, die wenigſtens in Paris dem ganzen 
allerlei Mißverſtändniſſen Anlaß. Publikum bekannt geworden ſind, ſelbſt den 

Hierauf vertagt ſich das Haus. Leſern des „Petit Journal“ und der „Libre Pa⸗ 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. role“, haben viele Leute denn doch nachdenklich 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen] gemacht und ihre felſenfeſten Vorurtheile zu er⸗ 
Berathung; außerdem kleine Vorlagen. ſchüttern begonnen. Sie ſind noch weit entfernt, 

Schluß 4½ Uhr. die Wahrheit zu erkennen und zuzugeben, aber 

ſie können ſich nicht mehr ganz eines Zweifels 
’ ob denn auch wirklich jedes Wort 
„Petit Journal“ wahr iſt ? Dieſes 
Schwanken und Ahnen iſt Urbain Gohier 
zu Gute gekommen. Dieſe beklemmende 
Ungewißheit macht die Geſchworenen nach⸗ 
ſichtig gegen Meinungen, die möglicherweife den 
ihrigen entgegengeſetzt ſind, und zu einer Dul⸗ 
dung geneigt, die ſie ſich noch vor wenigen Mo⸗ 
naten ſicher nicht hätten abringen können. 
Gohiers Freiſprechung beweiſt, daß die Pariſer 
anfangen, einer ruhigen Erörterung zugänglich zu 
werden. Mehr und anderes beweiſt ſie nicht. 

Paris, 17. März. Dem „Figaro“ zufolge 
ſoll die Vorunterſuchung in der Angelegenheit 
Deroulede⸗Habert im Laufe der nächſten Woche 
abgeſchloſſen werden. — „Soleil“ verzeichnet da⸗ 
gegen ein Gerücht, im Juſtizpalaſte glaube man, 
daß heute oder morgen die Vorunterſuchung in 
dieſer Angelegenheit abgeſchloſſen ſein wird; 
Deroulede und Habert würden vor den als 
höchſten Gerichtshof konſtituirten Senat gejteilt 
werden. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 17. März. Nach der Unterzeich⸗ 
nung des Friedensvertrags durch die Königin⸗ 
Regentin werden unverzüglich die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Spanien und Amerika 
wieder hergeſtellt werden. 

Vor dem 31. März wird der Finanzminiſter 
die Voranſchläge der übrigen Miniſterien beſitzen; 
im Regierungskreiſen verlautet, das Budget werde 
große Neuheiten enthalten. 

Unaufgefordert bot der Marquis Urquijo 30 
Millionen Peſetas zur Begleichung der rückſtändi⸗ 
gen Löhnungen der Kolonialtruppen an; 
Polavieja beſuchte ihn und dankte ihm, weil er 
die Regierung aus einer großen Verlegenheit ge⸗ 
zogen habe. 


Deutſchland. 

* Berlin, 17. März. Wie aus dem Pro⸗ 
tokoll über die letzte Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths hervorgeht, iſt eine Vorlage über die Ein⸗ 
ziehung der ſilbernen Zwanzigp fennigſtücke in 
Vorbereitung. Damit wird die Ausmerzung der 
zweiten Münzſorte aus dem Verkehre angeſtrebt. 
Schon Ende der ſiebziger Jahre hatte es ſich 
herausgeſtellt, daß die goldenen Fünfmarkſtücke 
im Verkehr unbrauchbar waren. Es wurde da⸗ 
mals die Prägung derſelben eingeſtellt und ſo⸗ 
dann jede halbe Krone, die einkam, von der 
Reichsbank angeſammelt und nicht wieder aus⸗ 
gegeben. Anf dieſem Wege iſt es gelungen, bon 
den insgeſamt für 27,9 Millionen ausgeprägten 
halben Kronen für 22 Millionen einzuziehen. 
Die übrigen nahezu 6 Millionen dürften wohl 
nicht einziehbar fein, da fie ſich in Münzſamm⸗ 
lungen befinden oder zu gewerblichen Zwecken 
Verwendung gefunden haben werden. Von der 
jetzt zur Einziehung gelangenden Münzſorte der 
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke ſind insgeſamt für 
35,7 Millionen zur Ausprägung gekommen. Im 
Verkehr ſtößt man auf ſie noch, jedoch nur hin 
und wieder, und zwar rührt dies daher, daß 
ſchon ſo wie ſo die Einziehung der Münzſorte 
ſtark vorgenommen iſt. Von den 35,7 Millionen 
ſind nämlich 21 Millionen bereits jetzt zur Ein⸗ 
ziehung gelangt. Es würde ſich alſo bei der 
Bundesrathsvorlage um den Reſt im Betrage 
von 14,7 Millionen handeln. Man darf an⸗ 
nehmen, daß die Einziehung der ſilbernen 
Zwanzigpfennigſtücke ſich bis auf einen kleineren 
Reſt durchführen läßt, als die der goldenen 
Fünfmarkſtücke, weil ſowohl die gewerbliche Ver⸗ 
wendung wie die Sammlung davon nicht ſo große 
Beträge in Anſpruch nehmen dürften. Im 
Uebrigen mag bei dieſer Gelegenheit auch kon⸗ 
ſtatirt werden, daß von den Doppelkronen ſeit 
dem Ende der ſiebziger Jahre eine Ausprägung 
auf Reichsrechnung nicht mehr ſtattgefunden hat. 
Damals wurde dieſe Ausprägung zurückgeſtellt, 
weil die Kronen und halben Kronen zuſammen 
von den Goldmünzen nur , die Doppelkronen 
dagegen ¼ ausmachten und dies den damaligen 
Verkehrsverhältniſſen nicht entſprach. Inzwiſchen 
hat ſich das Verhältniß in Folge der auf Privat⸗ 


EL, 


England. 


London, 17. März. Die „Daily News“ 
melden: Der Lord Oberrichter von England, 
Lord Ruſſel, wurde an Stelle des verſtorbenen 
Lord Herſchell zum Mitglied des Schiedsgerichts⸗ 
hofes in der Venezuelagrenzfrage ernannt. 


Rußlaud. 
zrägun von Doppel⸗ 17. Mär Die „Nowoje 
gelen Daß de eren e u herborragenber Stel 
illiarden nahezu / und die Kronen mit rund 
600 Millionen ¼ der Reichsgoldmünzen aus⸗ 
machen. Da die Verkehrsverhaltniſſe ſich aber 
in den letzten zwanzig Jahren weſentlich um⸗ 
1 haben, ſo wird in dieſem Münz⸗Ver⸗ 
hältniß keine große Beläſtigung empfunden. 
der Reichstagskommiſſion für die 
Novelle zum Strafgeſetzbuch (Lex Heinze) wurde 
heute § 181 betreffend Kuppelei in der Faſſung 


ſelben ſpielen ein eruſtes Spiel und fragt, ob fie 
ſich der Tragweite ihrer Handlungen wohl be⸗ 
wußt ſeien. Die Handlungsweiſe der finländi⸗ 
ſchen Regierungsorgane könne nicht anders ver⸗ 
ſtanden werden, wie als ein Verſuch, im Lande 
politiſche Unruhen hervorzurufen. Rußland 
fürchte die Perſpektive ſolcher Unruhen nicht; doch 
dürfe man nicht vergeſſen, daß die finländiſchen 


— In 


verfahren werden. 


der Regierungsvorlage angenommen, ebenſo] Politiker nicht Finland find. Das Schicksal des err Manaſſe polemiſir 9 
$ 181a, der neu eingefügt werden ſoll und ſich] Landes ſolchen Politikaſtern zu überlaſſen, 5 5 1155 en Fick dar aun über 
gegen die Zuhälter richtet. würde grauſam fein, weil nichts als Uln⸗ genug, den ſchlechten Ausgabekours der letzten 


Darmftadt, 17. März. In der zweiten 
Kammer wurde ein Antrag eingebracht, die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, in Betreff der Aufhebung 
der Zollkredite für eingeführtes Getreide den 
heſſiſchen Bundes =» Bevollmächtigten anzuweiſen, 
falls der Reichstag die Aufhebung beſchließe, 
für dieſen Beſchluß im Bundesrath einzutreten. 
Dieſer Antrag wurde gegen fünf Stimmen an⸗ 
genommen, obgleich ihn die Regierung bekämpft 


hatte. 
Sehweiz. 


Bern, 17. März. Die eidgenöſſiſche Staats⸗ 
rechnung weiſt für 1898 an Einnahmen den 
Betrag von 95 277 453 Franks auf, an Aus⸗ 
gaben 94 109 942 Franks, mithin einen Ein⸗ 


— — und Elend für das Land daraus erwachſen 
werde. 

Generalleutnant Schipow iſt zum Gehül⸗ 
fen des Generalgouverneurs von Finland er⸗ 
nannt worden. 


Anleihe führt er auf die allgemeine Abneigung 
gegen Stadtobligationen und auf die Ver⸗ 
ſchlechterung des Geldmarktes zurück. Herr 
Kurz bittet um Trennung der Anſätze für 
Schuldenzinſen und ⸗Tilgungsbeträge. Die 
Auseinanderſetzung zwiſchen Dr. Graßmann und 
Kämmerer Michalowsky wird ſodann noch fort⸗ 
geführt. Herr Ritſchl ſchließt ſich dem 
Wunſche auf Neuberufung der Etatskommiſſion 
an, dieſelbe ſei doch in zahlreichen Punkten zu 
einer Einigung gelangt und weitere befriedigende 
Ergebniſſe ließen ſich von erneuten Berathungen 
wohl erwarten. — Mit einer Bemerkung über 
den Friedhofsfonds ſchließt die Generaldiskuſſion 
und die Verſammlung tritt in die Spezial. 
berathung ein mit 


Amerika. 

Waſhington, 17. März. Im Staats⸗ 

departement glaubt man, daß ein Konflikt in 

Samoa, oder mindeſtens ein ſolcher, in welchen 

die Europäer und Amerikaner verwickelt werden 
könnten, wenig wahrſcheinlich ſei. 


** Amerika belohnt ſeine erfolgreichen Admi⸗ 


Berferfelung 5 — ven Buhaet BE 1 1 e W Der Kontre⸗— schlicht = Un sch mit 7 4784 Matt 
ſchließlich der Nachkredite beträgt 8 819 345 „über deſſen Verdienſt nicht wie (gegen 36 603,95 Mark im Vorfahr), in Aus⸗ 


jetzt nach Santiago zwiſchen Schley und Sampſon 
ein Zweifel ſein oder Streit ausbrechen kann, 
iſt am 3. März zum Admiral der Flotte ernaunt 
worden, welcher Rang ſeit dem Beſtehen der 
Vereinigten Staaten erſt dreimal verliehen iſt. 
In den letzten Jahrzehnten gab es in der 
amerikaniſchen Marine als rangälteſte Offiziere 
nur Kontreadmirale, die auch nach Erreichung 
einer beſtimmten Altersgrenze aus dem aktiven 
Dienſt ausſcheiden mußten. Von dieſer Be⸗ 
ſtimmung iſt der Admiral der Flotte, Dewey, 
der vor 11 Monaten noch Kommodore war, nach 
dem Geſetz nun frei, und iſt wohl ein Haupt⸗ 
grund ſeiner ſo ungewöhnlichen Beförderung der 
Wunſch geweſen, den ausgezeichneten Führer im 
Dienſt zu behalten, ohne eine Ausnahme in dem 
Altersgrenzengeſetz machen zu müſſen. Außerdem 
hat Amerika dadurch erreicht, daß ſein Flotten⸗ 
führer in Oſtaſien den höchſten militäriſchen 
Rang unter den Flaggenoffizieren der anderen 
Nationen, die nur Vizeadmirale und Kontre⸗ 
admirale ſind, einnimmt, was beim internatio⸗ 
nalen Verkehr von Wichtigkeit ſein kann. Die 
dem Admiral unterſtellten Streitkräfte ſtellen 
übrigens eine recht bedeutende Macht dar. Sie 
beſtehen aus dem ſtarken Schlachtſchiffe „Oregon“, 
das wohl jetzt in Manila angekommen iſt, dem 
großen Kreuzer „Olympia“, dem Flaggſchiff 
Deweys, 9 anderen, meiſtens mittleren und 
kleinen Kreuzern, 2 Monitors, 5 Kanonenbooten, 
2 Vorraths⸗ und Deſtillirſchiffen und 5 Hülfs⸗ 


ranks. gabe mit 486 494,90 Mark (477 511,22 Mark), 
jo. daß ein Zuſchuß von 449 016,56 Mark ers 
forderlich, 8109,23 Mark mehr als im Vorjahr. 
An Mehrausgaben ſind eingeſtellt: für Gehälter 
in Folge Einrichtung neuer Stellen und Alters⸗ 
zulagen 12 500 Mark, ſächliche Verwaltungs⸗ 
koſten 2400 Mark, Wittwen⸗ und Waiſengelder 
1600 Mark und für das Stadttheater 4000 
Mark. — Referent Herr Rit ſchl. Bei dieſem 
Titel wünſcht Herr Malkewitz Auskunft über 
den Stand der Frage betreffend Anftellung von 
Schulärzten. Herr Schulrath Dr. Kreoſta er⸗ 
widert, man wolle erſt abwarten, welche Er⸗ 
fahrungen andere Städte mit dieſer Einrichtung 
gemacht haben. Die Herren Dr. Rühl und 
Dr. Freund bitten dringend, die Erledigung 
der Schularztfrage nicht auf die lange Bank zu 
ſchieben. 


Ein von Herrn Supply geſtellter Antrag 
auf Beleuchtung der Rathhaus⸗ 
uhren wird ohne Widerſpruch angenommen. 

Für den Kunſtverein ſind wie im Vorjahr 
1500 Mark zur Verwendung für das Stadt⸗ 
Muſeum eingeſtellt, die Finanz⸗Kommiſſion 
beantragt, den Magiſtrat wiederholt zu erſuchen, 
das Muſeum dem Publikum häufiger zugänglich 
und durch ein größeres Schild äußerlich kenntlich 
zu machen. — Herr Dr. Dohrn bedauert, daß 
die Verhandlungen wegen Uebernahme des 
Mnuſeums durch die Stadt ſich außerordentlich in 


Frankreich. 


ſinnungen im Volke. Dieſes iſt in feiner großen] und Kohlendam 5 die Länge gezogen haben. Den Beſuch des 
w od u 0 un % 8 ——„ fieber, am e Dit, ee 
ſemitiſch un noch nicht aufgehört, ſich ſeine „WTF ür zu unerheblich, a B e 
ganze politiſche Weisheit aus dem „Petit Jour⸗ PEN nothwendig wäre, die Beſuchszeit zu 
nal“ zu holen. Es iſt no mn von dem Stadthaushalt 1899 1900. erweitern. — Herr Dr. Rühl bittet, den An⸗ 


- Stettin, 18. März. 
Geſtern begann in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Berathung des Stadthaushalts 
und waren die Referate über die verſchiedenen 
Titel den einzelnen Mitgliedern der Finanz⸗Kom⸗ 
miſſion zugetheilt. Wir haben bereits im Weſent⸗ 
lichen auf die Etats im Allgemeinen hin⸗ 
gewieſen, wir wiederholen, daß derſelbe im 


trag der Finanzkommiſſion auch auf die Gemälde⸗ 
gallerie in der Luiſenſchule auszudehnen und die 
werthvolle Kupferſtichſanmmlung im Rathhaufe 
wenigſtens für Studienzwecke zugänglich zu 
machen. Die Miſere mit den Sammlungen 
werde erſt verſchwinden, wenn die Stadt dahin 
gelange, ein wirkliches Muſemnsgebäude zu haben. 


Verrathe Dreyfus', dem engliſch⸗deutſch⸗jüdiſchen 


jedoch genau nach den Wünſchen des Vorredners 


Herr Dr. Grüßmann meint, daß der TE 


F 


madig Beuuch an den Wochentagen eben durch Gerichts⸗Zeitung. Klaus eine in ber deitten Giage belegene Woh Woche nur Petinons berichte erledigt werden. J“ Mat Stelp: Nossen 138 00 2 
die vermehrte Zugänglichkeit der N 9 8 = 3 ng nung inne und theilt biefelbe mit dem 42jährigen Die erſte Berath der Kanalbauvorlage diirfte] 162,00, * 122,00 Mark. 

gehoben werden olle. — Herr Klein bemän⸗ Stettin, 18 Dün. Ein Spieler: ſcichler Attermann, der als Aſterwiether bei der ſerſt nach den Ofterkerien ſiattfinden. „Stolp: Roggen 130,00 bis 132,00, Weizen 
gelt, daß = en 2 ms ja M. be A . 2 G. gemeldet iſt. Altermann iſt ſeit zwanzig — Das „B. T.“ meldet aus dem Haag, 162,00 bis —.—, — > 
ganz unnöthig vermehre. Kürzlich jei ein Sekretär „Jahren verheirathet, liegt jedoch mit ſeiner am daß die Königin Wilhelmine der ; riedenkonferenzſ Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 40 

an die Innungen herangetreten mit dem An⸗ a den prächtigen Königspalaſt . ten bosch“ = ar 


beſchäftigte geftern die erfte Straffammer|z, Februar 1859 geborenen Ehefrau Martha in 
ſuchen, die Innungsſchiedsgerichte aufzulöſen und des hieſigen Landgerichts. Nach dem Bilde, wel⸗ Scheidung, Geſtern Abend begab ſich die Alter⸗¶(Waldpalaſt) als Berathungsraum zur Ver⸗ 
bei Streitigkeiten allgemein das Gewerbegericht fügung geſtellt hat. 


8 B 1 ger ſich die ne mann nach der Wohnung der Gleinitz, um feſt⸗ 
als Einigungsamt anzurufen. edner vermag r viel harmloſer dar, als man anfäng⸗ zuſtellen, ob ihr Mann mit dem Mädchen Ver⸗ Wien, 17. März. des 
nicht einzuſehen, warum das Gewerbegericht ſich] lich vermuthet hatte. Auf der Anklagebank muß⸗ kehr unterhält, da dieſe Frage für die Schei⸗ mentirt die Hari 5 => Ainet e 
die Arbeit der Innungsſchiedsgerichte aufladen] ten Platz nehmen der Fleiſchermeiſter Albert dungsklage von Wichtigkeit war. Als ſie gegen von Ko urg von einem Knaben entbunden wor⸗ 
wolle Herr s Wolff bemerkt, das OHaaſe, der Reſtaurateur Otto Kotz, der 7 Uhr an der Thür der Gleinitzſchen Wohnung den ſei. 
Scmiebemeifter Hermann Schmidt, de Eisen- lopfte, öffnete die Näherin, die allein zu Hau Wien, 17. März. Die Vorlagen für di 

bn, Macchinenputer Richard Röhl, der Reſtau⸗ war, und zwiſchen den beiden Frauen kam es am Donnerſtag einzuberufenden Dot fü: die 
rateur Emil Eichelbaum, der Reſtaurateur nun auf dem Entree zu einer heftigen Scene. buuernag einzuberufenden Delegationen 
Wilh. Spychalski und der Reſtaurateur Plötzlich hörten die Hausbewohner einen lauten 
Aal Vurſaski, fäntlich von hier. Den Anfſchrei und gleich darauf wandte Frau A. die 
Angeklagten ſtanden als Vertheidiger zur Seite Treppe hinunter und brach auf dem Podeſt in 
5 ſowie 8 3 der erſten Etage mit dem Ruf: „Ste hat mich 

off, Bade, Sparagnapane, Lurje und Grütz⸗ 1 zu u 

— 5 de ue = 5 eee Br geſtochen!“ zuſammen. Die hinzueilenden Haus⸗ 
Hendel, den Vorſis in der Verhandlung führte lache liegend leblos vor. Die ganze Treppe war 
Landgerichtsdirek or Gent. Die Angeklagten the⸗ mit Blut beſudelt. Ein fofont — — 
len ſich nach der Art der gegen ſie erhobenen 
Beſchuldigung in drei Gruppen. Den erſten drei, 
Haaſe, Kotz und Schmidt, wurde unbefugtes Hal⸗ 
ten von Glücksſpielen an öffentlichen Verſamm⸗ 9 
lungsorten (lebertretung des 8 360 Abi. 14) 
vorgeworfen, Röhl fiel verſuchter Betrug ſowie 
gewerbsmäßiges Glücksspiel (SS 263, 284) zur 
Laſt 2 — Er 1 * 
Spychalski und Burkatzki ſollen ſich eines in 
gehens oegen 8285 bes f. ale iantig „ 
gemacht „indem fie Glücksſpiele in ihren 1 
Reſtaurationslokalen duldeten. Die Sache nahm 5 . 
ihren Ausgang von einem im Eichelbaum'ſchen 
Lokal, Bollwerk 1, am 24. November vorigen 
Jahres veranſtalteten Abendeſſen, woran einige 
zwanzig Perſonen, darunter Haaſe, Kotz, 
und Röhl, theilnahmen. Nach Tiſch wurde 
„Luſtige 7“ geſpielt und zwar zunächſt in zwei 
Gruppen, deren Bankhalter Haaſe und Kotz 
waren. Die Gruppe Kotz löſte ſich ſpäter auf und 
geſellte ſich zu der Haaſeſchen Partei. Neben 
Haaſe ſaß Röhl, der während des Auszahlens 
die Würfel vertauſchte. Dabei dachte ſich zu⸗ 
nächſt Niemand etwas Böſes, denn Spieler find 
ſtets abergläubiſch und das Wechſeln der ber 
nutzten Karten oder Würfel iſt deshalb nichts 
n — 5 re 1 d We 

aſt bemerkte jedoch ſogleich, e Würfe „Sze 2 
falſch waren, da er oben und zugleich an der Millionär und Großgrundbeſitzer Szeczu, der 
Seite eine Drei erſcheinen ſah. Als dieſe That⸗ 
ſache bekannt wurde, bemächtigte ſich der Gäſte 
eine gewaltige Erregung, Röhl verfiel alsbald 
der Volksjuſtiz, er wurde durchgeprügelt und 
an die Luft geſetzt. An den unter 


Naugard: 
Weizen 160,00, Gerſte —.— 5 
bis —.—, Kartoffeln —,-— bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00 
Weizen 8 bis 2 Gerſte 137.00 — 
* er 124,00 — Karto 
bis 38,00 Mark. 97 N 
Platz Greifswald: Roggen 130,00, Wei 
152,00, Onter 124,00 Mart. ee 
. Straljund: Roggen 125,00 bie —.— 
Weizen 130,00 bis 140,00, Gerſte —,— 6 
we Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffel. 40,00 
xk. 


— a 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 160,00 68 —,—, Gerſte 131,00 bis 
Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 3000 
bis — — Mark. 


forderung von 23 Millionen auf. 

Der hier eingetroffene Redakteur des in 
Belgrad erſcheinenden „Kleinen Journal“, Sawic, 
wurde verhaftet, weil er angeblich ſeine mit. ihm 
hier eingetroffene Geliebte, die Schauſpielerin 
Ste fanowic, mit Erſchießen bedrohte. 


alkewitz gern erfahren, wer dem beireffenden 
Sekretär Anweiſung zum Erlaß des fraglichen 
Rundſchreibens ertheikt habe. — Herr Syndikus 
Wolff erwidert, ihm ſelbſt ſei von der beregten 
Angelegenheit nichts bekannt. — Herr Birger⸗ 
meiſter Gieſebrecht giebt ebenfalls ſeine 
Unkenntniß der Sache kund, was große Heiterkeit 
hervorruft. 

Herr Zander führt Klage über dürftige 
Beleuchtung des Stadttheaters, er wünſcht Auf⸗ 
ſchluß über den von der Stadt für dieſen Zweck 
gezahlten Zuſchuß. — Herr Stodtrath Wi gand 
entgegnet, der Zuſchuß betrage 6000 Mark. Der 
Direktor Goldberg laſſe bei der Beleuchtung in 
letzter Zeit eine mehr als wunſchenswerthe Spar⸗ 
ſamkeit walten. Die gegebene Anregung werde 
hoffentlich zur Be hebung des Mangels beitragen. 
Damit ift der Titel erledigt. 

Titel II 1 — 
ergiebt in Einnahme 686 452,23 M. (689 238,92 
M.) in Ausgabe 2 519 480,84 M. (1 407 342,43 
Mark), es iſt alſo ein Zuſchuß von 2 833 028,61 
Mk., um 114 924,60 Mark mehr als im Vorjahre. 
erforderlich. Dieſer Mehrzuſchuß ſetzt ſich in der 
Hauprſache zuſammen aus 27 000 Mart erhöhten 
Miethswerthen, 50 000 Mark Mehrüberweiſung 
an das Volksſchulen⸗Vorſchußkonto, 10 500 Mark 
für die neu einzurichtenden gewerblichen Schulen, 
14 500 Mark für das bisher auf Titel 1 ge⸗ 
führte Forbildungsſchulweſen, 10 000 Mark für 
Ruhegehälter, Wittwen⸗ und Waiſengelder und 
3000 Mark für ſächliche und Hausverwaltungs⸗ 
koſten. — Referent Herr Dr. Koliſ ch. 
| Bei dieſom Titel beantragt die Finauz⸗ 
Kommiſſion, die bei den „Gewerblichen Schulen“ 
für die Maſchinenbauſchule eingeſtellten 6000 
i Mark und für die Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten⸗ 
J Schule eingeſtellten 1500 Mark abzuſetzen. 
Weiter beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, für 
. Durchführung der Gasglühlicht⸗Beleuch⸗ 

tung in den ſtädtiſchen Schulen 6000 

7 Mark als neue Poſition einzuſtellen, und gleich⸗ 

; zeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei 

den Spezial⸗Titeln der einzelnen Schulen bereits 
Beträge zu dieſem Zwecke eingeſtellt find, 

Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt ferner, 

den Magiſtrat zu erſuchen, in Erwägung zu 

; Kun ob eine regelmäßige Oelung der 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne jukl. — 4 Zoll 
und Spejen in: 5 77 
das auf dem Tiſch liegende Küchenmeſſer er⸗ Poſtwerthzeichen in den Verkehr, wodurch die 1 23 Mark 88 J 


Liverpool: Roggen —. — Mark, Weizen 
166,25 Mark. . 

Odeſſa: Roggen 154,25 Mark, Weizen 
162,25 Mark. 

au: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
171,75 Mart. 


burg, 17. Mär. Korn⸗ 
BR er > Proz. Reudement 1080 ds 11,00. 
achprodukte exkl. 75 Proz. Nendem. 8,75 bis 
8,95. Stetig. Brodraffinade 1, 24,00 bis 24,12½. 
Brodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87 ½ bis 24,35 ½½. Gem. Melis I. 
mit Faß 23,37½ a 23,50. zus Roh⸗ 
5 f. . Ham 
läſtigt würden. Der deutſche Konſul weigerte = Mürz ER 974% B. 5 April 1005 
G., 10,05 B. per Mai 10,10 G., 10,124, B. 
per Anguft 10,30 bez., 10,32 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,47½ G., 9,50 B. Ruhig. 
2 Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 235 000 
entner. 
mburg, 17. März, Vormittags 11 Uhr. 
fh zer (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
10,00, per April 10.02 ½, per Mai 10,10, per 
Auguſt 10,30, per Oktober 9,55, per Dezem⸗ 
ber 9,50. Ruhig. 

Hamburg, 17. März, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 28,75, ver Mai 29,00, 
per September 30,00, per Dezember 30,50. 

en, 17. — 5 Petroleum 6,85 B., 
117 März. Getreidemarkt. Weizen 


Rom, 17. März. Nach der „Italia 
militare“ richtete der Negus Menelik ein zweites 
Schreiben an den König Humbert, in welchem er 
definitiv die Annahme der neuen erythreiſchen 
Grenze erklärt. 


untergangen. 


. ĩð-» ͤ K 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 17. März. Der Kaiſer ſprach heute 
beim Staatsſekretär v. Bülow vor. 

— Der Kaiſer hat durch Ordre aus 
Friedrichsruh vom 16. März mehrere Komman⸗ 
dirungen zum neu gebildeten Admiralſtab der 
Marine verfügt. — Kapitän zur See Wodrig 
wurde zum Chef des Stabes des 1. Geſchwaders 
ernannt. 

— Ludwig Bamberger wurde heute Vor⸗ 
mittag unter Theilnahme zahlreicher Freunde aus 
politiſchen und Gelehrtenkreiſen beſtattet. U. A. 
waren ey ei r a. D. von „eis Ge 

von „ Theo ö x / 
erſchienen; letzterer hielt am Sarge eine Gebent-| Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
rede. Die Beſſetzung erfolgte auf dem alten ſchafts kamm er für Pommern. 
jüdiſchen Friedhofe ohne geiſtliche Mitwirkung, Am 17. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
wie dies Bamberger gewünſcht hatte. — Heute treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Abend 8 Uhr findet die Trauerfeier im Künſtler⸗ 8 (nach Ermittelung): Roggen 
hauſe ſtatt, bei der Dr. Barth die Gedenkrede 170 5 gie Gerſte 137,00, Hafer 
r balten wird. 55 „00, Karto —.— Mark. 
F IE TRREEE TEE — Das Abgeordnetenhaus hofft die Be Stettin: Roggen 129,00 bis 134,00, Weizen 
rathung des 25 in Se nächſten Tagen zu 151,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 137,00, 


Vermiſchte Nachrichten. Ende führen zu können. Alsdann er 8 Hafer a bis 131,00, Kartoffeln —,— bis 
lin, 17. Mär Eine Blutthat iſtſſofort dem rrenhauſe zugehen. e Finanz | —,— Mark. a E g 

Galem Abend von N Mädchen in dem kommiſſion des Herrenhauſes gedenkt bereits am Platz Anklam: Roggen 127,00, Weizen 
Hauſe Maybachufer 4 verübt worden. Dort hat 20. d. M. mit dem Etat ſich zu beſchäftigen. | —,—, Gerſte 130,00, Hafer 124,00 Mark. 
die 22jährige unverehelichte Lina Gleinitz die Am 21. d. M. ſoll die Kommiſſion zur Vor⸗ Anklam: Roggen 127,00 bis 130,00, 
Frau des Tiſchlers Altermann nach kurzem berathung des Geſetzentwurfes betr. den Char⸗ Weizen 152,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
Streit mit einem Küchenmeſſer erſtochen. In freitag ihre Berathungen wieder aufnehmen. —— Haſer 124,00 bis —,—, Kartoffeln — — 
dem erwähnten Hauſe hat die Näherin Lina Im Abgeordnetenhauſe dürften in der nädjten!bis —— Mark. 


London, 17. März. „Daily Majl“ tele⸗ 
graphirt aus Kopenhagen, der Direktor der 
däniſch⸗oſtaſiatiſchen Dampfſchiffsgeſellſchaft Heide, 
der nach Oſtaſien reiſt, habe von der däniſchen 
Regierung Auftrag erhalten, einen paſſenden 
Hafen für die däniſche Handelsflotte in China 


auszuſuchen. ae ifen Wien, 
Kopenhagen, 17. März Die „Bolitien“ per Frühjahe 9,79 G., 9,80 B., per Mai⸗Junt 

veröffentlicht einen Brief Rail en 948,949 B. Roggen per Frühjahr 8,12 G, 

Rant e wenne ute ickreb: „Ehe Prehn 8,14 8. Mais per Mai⸗Jun 485 ©, 487 K 

nicht für unſchuldig erklärt worden iſt, bin ich Hafer per Frühjahr 6,05 G, 6,07 B. 

ein Todter für Ausländer und für die Glasgow, 17. März, Vormittags 11 Uhr 

Franzoſen. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


—A!. . 80. 1½ d. Stetig 
Börſen⸗ Berichte. 


ußböden ſämtlicher Klaſſen, Korridore, 

reppen und Turnhallen zur Erhaltung des 
Holzes und Verminderung des Staubes noth⸗ 
wendig iſt. Die Anträge der Finanzkommiſſion 
werden ohne Widerſpruch angenommen. 

Herr Supply regt eine Vergrößerung der 
Feuſter in der jetzt ſehr mangelhaft mit Tages⸗ 
licht verſorgten Lukasſchule an. Damit ſchließt 
die Veſpre hung der Auel | worden jei, demnach waren Haaſe, Kotz und 

Bortjegung folgt.) Schmidt freisufpredien. Röhl wurze von der Wetteransfichten 
für Sonnabend, den 18. März. 


Etwas kühler bei friſchen nordweſtl 
Winden, veränderlicher Bewölkung und geri 
Niederſchlägen. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 18. März. Herr Kupferſchmiede⸗ 
meiſter A. Schmidt bittet uns mitzutheilen, daß 
nicht er, ſondern der Bau⸗ und Maſchinen⸗ 

techniker Leopold Schmidt bei dem am 
N Dionnerſtag ſtattgehabten Verſteigerungstermin vor 
L der Reichskommiſſion für die Stettiner Feſtungs⸗ 
. pgrundſtücke die in unſerer Notiz angegebenen 
Meiſtgebote auf die Parzellen 9 und 10 ab⸗ 
- gegeben habe. Bei dem nicht eben jeltenen Vor⸗ 
kommen des Namens iſt der Irrthum wohl ver⸗ 

zeihlich. 
Das von Herrn Reſtaurateur W. 
Bredlow übernommene Reſtaurant „Zum 
Landsknecht“, Birkenallee 41 (Ecke der 
Grabowerſtraße), wird am Sonntag, den 19. 
d. Mts., nach durchgreifender Renobirung neu 


Waſſerſtand. 

Am 16. März. Elbe bei Auſſig + 0,15 
Meter. — Elbe bei Dresden — 122 8 
Elbe bei Magdeburg + 1,21 Meter. — lluſtem 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder dei 
Ratibor + 1,37 Meter. Oder bei Breslan Ober⸗ 
pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,62 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 1,28 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 3,84 Meter. —. 
Warthe bei Poſen + 1,22 Meter. — Am 
15. März: Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 
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Fe, 
; ige r e erhalten — a 
in Uhren fournitur en und Werkzeugen gut bedient 
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Koſten, 1 ſich in — Sattel und ritt lang⸗ hielt, Dans —— und ſich wie wild auf Gräbiefter Herr.“ * liege im Sterben; wenn Du Diele geilen 1 


an. dann modere ich längſt we fremder 
Erde, durch weite Meere und Länder von 


Du aus dem Wege räumen mußt, weil fie Dir’ 

fo lange fie athmen, gefäbrfid find. Der eine 3 
der mich niedergeſchoſſen und mich beraubt hat, = 
nannte ſich pier Wolf, wie er dort heißt, weiß 4 
ich nicht, doch iſt er in meinem Alter und wird 4 
fih unbedingt nach Rotenheim wenden. Er iſt = 
der Bruder —“ 2 

Kurt ſtockte plötzlich und räuſperte ſich ſtark, 
indem er den Wortlaut veränderte. 

„Er iſt der Bruder eines früheren Kameraden 
von mir,“ fuhr er fort, „ein ganzer 8 7 
mann. Der zweite Feind will Egbert Roten⸗ = 
u. heißen, er kann nicht unter einem Dache 
mit Dir hauſen. Dieſen Brief erhältſt Du durch 
eine ſehr reiche, ſchöne Dame, ihrem Vater ver⸗ 3 
da nicht wie ein Hund auf freiem * 
verblutet bin. Irre ich nicht, fo haßt ſie = 
bert, — heirathe Du fie, mein Sohn, da das iſt kr 
der letzte Wunſch Deines ſterbenden Vaters.“ 

Kurt hatte dem Aufſeher nicht mehr vorgeleſen, 
als für den Zweck nöthig war, der Schluß in⸗ 
tereffirte dieſen auch nicht weiter. 

Der junge Herr theilte ihm feinen Plan mit, 
den Brander gut hieß. 

„Wir — u zuſammen geiehen werben, 
be 8 5 gnäbiger rr!“ ſagte er, „reiten Sie voran, = 
Stunde empfing, es find die letzten Zeilen meines durch den Feldweg und erwarten mich dann bei u 
Vaters, den jener Räuber drüben gemordet.“ Eichler. Das Pferd ſtelle ich in den „wilden 1 

Er zog den Brief aus der Bruſttaſche und hielt] Mann“ ein, wo ich alter Bekannter bin. Ich EI: 


emnur. habe dort nichts zu fürchten, die Leute hängen 5 
Brander ſchrie einen Wuthſchrei aus. von mir ab.“ 3 
„Darf ich hören, was mein theurer Herr ge⸗ : 


ſchrieben hat?“ fragte er dann mühſam. Fortſetzung folgt.) u 
Kurt riß den Umſchlag ab und überflog das 


Roman von & Heinrichs. ſam auf dem Wege, der nach Rotenheim führte. 


48 Nachdruck verboten.) ch einer halben Stunde bog er in einen 


D außen auf dem Korridor blickte ſich Kurt 
Heu um. 

Da vernahm er im zweiten Stock eine Stimme, 
die ihn wie in einem Zauberkreis feſthielt. Er 

zog ſich in einen Winkel zurück und 4 
„Sie haben alſo verſtanden, Freund ? 
Morgen . ii fünf Uhr Fr der Wagen 
Mrat ſtehen, da mit ich rechtzeitig nach dem Bahn⸗ 


au ehen be Her! 
„Zu ehl, gnädiger Herr!“ 
Ich ſage Innen das jest, weil ich wahrschein- Jar 
ich pät nn: 1 

„Zu Befehl, gnädiger Herr, es ſoll Alles be f 
erg 1 Wann darf ich den gnädigen Herrn 
Lecken 


ſerd und Reiter ſtürzen wollten, tauchte Bran⸗ 
ver plötzlich mit einem gellenden, gebieteriſchen 
ziemlich breiten Seitenweg ein, der auf ein ſchindel⸗ Pfiff aus dem Dunkel des Waldes auf. 
bedecktes Häuschen zuführte, das am Ausgange] „Wollt ihr Nacker kufchen?“ herrſchte er die 
eines prächtigen, ſich lang bis nach Rotenheim ers Köter an, die ſofort winſelnd e 
ſtreckenden Waldreviers lag, und einem Jagd⸗ bins, Brander!“ En Kurt halblaut, 
Auffeher zur Wohnung diente, 18 An 175 zu reden, könnt Ihr mein Pferd 

Er hieß Brander, war unverheirathet und von unterbringen 
Kurt's Vater hierher geſetzt — A er aus] „Ah, gnädigſter Herr, wie mich das freut,“ er⸗ 
dem Zuchthaus entlaſſen war. Man murmelte wiberte ber Aufſeher, „habe Sie wohl geſehen, 
davon, daß dieſer Brander, der allgemein gefürchtet [aber in der Dunkelheit nicht erkannt. Will jur 
war, abſonderlich unter den Wilderern, ſich für gleich für das Pferd ſorgen, wenn der gnädige 
den alten Freiherrn vor vielen Jahren in jo fern] Herr ſich herunter bemühen will.“ 

Kurt ſchwang ſich aus dem Sattel. 


geopfert habe, als er die Schuld an dem Tode 
„Sind wir drinnen bei Euch ungeſtört, Bran⸗“ 
der 2“ fragte Kurt weiter. 


„Ganz ungeſtört, gnädiger Herr, die Hunde 
Der und meine Wirthſchafterin iſt 


N gnädiger 

Kurt wartete, bis jener das Pferd in einem Herr! Kann mir auch denken, daß der Plan 
Stall untergebracht hatte und zu ihm zurückkehrte. ſchon fertig iſt. Natürlich reiſe auch ich mit dem 
Drinnen in der durch eine trübe Lampe erhellten 3 
Stube ſaßen dieſe beiden ſo verſchiedenartigen 
Männer einander gegeni 

Der ſonſt ſo ſtolze unnahbare Baron 2 
dem geſpaunt aufhorchenden Aufſeher die Ge⸗ 
ſchichte der letzten Tage, den Raub des für ihn 
ſo koſtbaren landesherrlichen Schreibens und den 
Schimpf, den er von dem Räuber erlitten. 

Als Brander das Heftpflaſter im Geſichte ſeines 
jungen Herrn erblickte, ſtieß er einen Laut thieri⸗ 
ſcher Wuth aus. 

„Sie ſchoſſen den Hund nicht nieder? — Er ihn 
lebt noch 2“ fragt er mit heiſerer Stimme. 

„Ach, ging denn das mit dem Polizeimeiſter 
zur Seite?“ ſeufzte Kurt, dann „wäre natürlich 
alles zu Ende geweſen!“ 


„Hm, dann bin ich noch da,“ ſprach Brander 
ah | „ich fürchte keinen auf der „ und freue 


„hübſch aus dem Dae gnädigſter Herr! 
— Der Hieb da brennt auch in meinem Geſicht, 
und daß er gerächt wird, iſt keine Frage mehr. 
pe — man dieſen Räuberhauptmann an⸗ 
reffen 
„Er reiſt morgen mit dem Fünfuhrzuge ab.“ 
„Sie wiſſen das beſtimmt ? gnädigſter Herr?“ 
„Ganz beſtimmt, Ihr könnt Euch denken, daß 
ich“ um dieſe Stunde nicht umſonſt zu Euch ge⸗ 
kommen bin, Brander!“ 
„Freilich, und es freut mich unbändig, 


U — ſich genommen und die Zuchthaus ſtrafe 
dafür erlitten habe. 

Es mochte Wahres daran ſein, weil der Frei⸗ 
herr, der bei der Verbüßung der Strafe ſchon 
Herr in Rotenheim war, dieſem Brander den 
immerhin guten Poſten eines Wald⸗ und Jagd⸗ 
Aufſehers verlieh. Letzterer, . ein Fünfziger, 
hauſte hier mit einer Wirthſchafte 

Es war ein 12 85 nn. Geſell, der 
die Menſchen au: brauchte, für die Wilderer der 
Gottſeibeiuns in Perfon war, und nur einen 
einzigen Menſchen liebte er, nämlich Kurt von 
Hallenberg, den Sohn ſeines Freiherrn, an dem 
er mit der Liebe und Treue eines Hundes ge⸗ 
hangen. 

Als dieſer das Weite ſuchen mußte und ſogar 
ſteckbrieflich verfolgt wurde, da ſchwor Brander 
der ganzen Menſchheit Rache, die er ſeiner grau⸗ 
ſamen Natur nach, wo ſich ihm irgend die Ge⸗ 
legenheit dazu bot, auch ſicherlich ausführte. 

Als Kurt, auf den er jetzt jene Liebe und An⸗ 


Ein feſter Schritt polterte die Treppe herab, 
Sr von Wolfseck wal fast den ſich dicht an 
die Wand preſſenden Kurt 

Als ſein Schritt verhallt war, wagte ſich Kurt 
wieder hervor. Er ftieg raſch die Treppe hinab, 
hielt ſich das Taſchentuch an die linke Wange und 
fragte den devoten — „ Iſt der Herr Ba⸗ 
on von Erlinghauſen noch hier 

„Nein, Herr Baron, er iſt mit dem Abendzuge 

bgereiſt. 1 

„Und ſein Begleiter, der Herr — 
„Herr Günther wird morgen 1 abreiſen, 

8 den Herrn Baron nach dem Bahnhofe.“ 

u, thut mir leid, hätte den Freiherrn jo 
gern noch geſprochen.“ 

Mit dieſem Bedauern verließ Kurt das Hotel. 
Drauf u > er geſenkten Haupts durch die 
St aßen und begab ſich ver das Städtchen nach 


Im ſelben Koupee mit dem Räuber, er nennt 
ſich hier Herr von Wolfseck.“ 

„Werde den Wolf ſchon zahm machen, gnädiger 
Herr! Und der andere, welcher nach dem Erbe 
angelt?“ 

„Dem habe ich ein Weib auf die Ferſen gehetzt. 
Halt, da habe ich den Brief, den ich vor einer 
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Ant der Erben des verft VI 5 8 J bi September. Reizend Laubwald, milder Well hl 2. Sartorio, Erinnerungen an schöne Stunden. A 
A Backen 3 * usik= chule €. schattige — . = Strande, W. a Sec,, al, 5 Re "Heilbäder aller Ar 3. — Fame „Ich; klag’s ee e 1 
Nachlaſſe deſſelben gehörigen ühle hierſelbſt Bergwasser-Leitung, Kanalisation, elektrische Beleuchtung des ganzen Villenortes, Sommer- umen Wr 
einen einzigen Termin angeſetzt auf K. A. Fischer. 48 . 220 m langer Seesteg, Dampferverbindung auf See, 40 Bahnzüge täglich nach Danzig, 5 4 Meyer, L. H., Felicita. 7 
Freitag, den 7. April D. Js. , Dienſtag, den 21. März, 7 Uhr Abends im täglich Konzerte — 34 Mitglieder. — Grosses, elegantes Kurhaus, Réunions, Gondelfahrten, 5 5. Blehl, Glöcklein im Thal. s * 
Vormittags 11¼ Uhr, evaugeliſchen Vereinshauſe: '4 Rıdfahrerbalin. Frequenz 1898 ca. 10 000 Personen, gate, billige Wohnungen und Verpflegung. 1 4 2 5 Berlin (Walzer). “4 
M 2 ma, 3 
zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge⸗ Vortragsabend. 5 5 Prospekte kostenfrei. Die Bade - Direktion ) 8. Mayer, Galop militaire. 1 
saden werden, daß die Verkaufsbedingungen und ein] Vorträge von Schülern der Mittel- und Oberklaſſe. i 9. Biehl, Heimische Klünge. Pa: 
Verzeichniß der Mühleneinrichtung gegen Zahlung der | Programme & 20 3 als Eintrittskarten bei Seren [EEE ITIIWIIWTWIWEIITITE SIIHIHGIHEIIIITWE |; Thiele, Die Wache kommt (Militairmursch). = 


Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50. 
Gegen Einsendung des Betrages in Marken erfolgt 
Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr. Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 


Abſchriftsgebü tigt werd d der Zuſchlag Si Kasel Vorſt 
bee ee e | Yan dene erde, Se e Knigliche landwirthschaflliche Akademie Poppelsdorf 
Die Mühle liegt unmittelbar am Hafen, direkte 


„Frachtdampfer nach Berlin und Magdeburg, Bahn⸗ Ver ein ehem. Otto-Schüler. in Verbindung mit der 
leiſ bis in die Mühl G . . } 
Am, dee, Mage. d je | Heute Sonnabend. gelle „ e in om] Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


10—11, — Zune abn. 10 — Räumen der Randower Molkerei: 


D 


u — Sn r ich * 1 Die Aufnahmen für das Sommer » Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen 
aiſenge 0 rce — — am 20. April. 3 — 1 4 
15 Bl FREE | mit darauf folgendem, Bi * ot und — — 9 das . gg der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei Nähere] u Beste Bezugsquelle für Musikalien. ik RL 
8 4 n er den Eintritt und iengang BE ED 4 
ee Heim 2 Lehrer- Kränzchen. Der Direktor. Leihhaus Albrechtſir. 3b. 4 
3 RE Ehemalige Otto⸗Schüler willkommen. Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, | 
Töchter Der Vorſtand. Geheimer Regierungs⸗Rath. Sommer⸗Ueberzieher, Anzüge, Jackets, Hoſen, Damen⸗ b 
Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer. eröffnet am * Mantel, >> Kragen, Kleider, Uhren in Gold und SH 
| chafisschule [sms un — 


Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Le RT 
die ſich zum Zwecke der Weiterbildung in hieſigen Ju⸗ 
ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin 


ettin-—demierſüst.- Got lou. um Eldena b. Greifswald. BEE — 4 


len. Den Heimbewoh wird rf niks 
Se monatlich „A 45, 00, Bei th Seifen Me: ae, 8 8 3 die Dampfer 1 ie aus a un 8 1 g. n = ante Anepeifunn 92 5 — Bed; Fanfaren - : Harz a 4 
St 36,00, ½ Freiſtelle % 25, volle Beköſtigu d werktäglich von 6 Uhr Morgens bis 7½ Uhr Abends] kla ai; 8 „den z; diejenige für die unteren Klaſſen i it en Be 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte ern ug und palbſtündlich; Sonntags nach Bedarf. Weitere Auskunft eertheilt . Zugh onika En; 


Anmeldungen find an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu richten. 


5 Zur Tilgung der 
Miſſtnnsſchuld der Brüder⸗ 
gemeine. 


C. Feuerleh. J. E. Braeunlich. _ der Direktor Dr. Rohde. 8 bee, Serbe Gi 4 
Ä REINER IN 5 N a vintur = Verdert mit 1 0 


= 5 ER = 16 he u. 2 Ster⸗ 

Lo oose 7 
N 2 ö Shen 2 Wätien, 
; Nr . Clavia⸗ 


Stettin-Glienken- Kratzwick. | mm 8 er men Gee 
„a Bae 1% Min . far . Königsberger Pferde-Lotterie = ag uhren 


Beſchlag un 


Familienabend im großen Saale des ab Stettin: ab Kratzwiek: Ziehu . „ Balgfaltenecken l 
* ng am 17. Mai d. Se. Tistaliefenfd;onern. Mafit 2 
; 6, Uhr Vormittags. | 6 Uhr Vormittags. * 8 elton, Größe 35 E 
Evang. Vereinähauſes, 3 * g 5 a 2 a Lo os 1 Ma rk. n f 


Montag, den 3. April, Abends 6½ Uhr] 9 1015 u ei 
g, N la 7 11 2 1 2 110 f 5 * ſind zu haben in der rn d. Bl., Berge do u Rindpiap , 3, ſowie bei per Stück. Dieſes em Sermenife mit affener 4 
Muſikaliſche Chor: und Solo⸗Vorträge, ſowie „„ Nachmittags. 25 „Nachmittags. 2 rassmann Linden Nidel-Glaviatur, viel großartiger, als von anderer ui 
Skioptikon⸗Bilder vom Himalaya mit Anſprache. 2 1 1 3 2 > — 2 ) te angeboten, auch nur 5 Mark. „ 3 hörige 1 
Eintrittskarten à 30 „ bei Herrn Prediger Völkel,| 3 „ 5 ” 


Albrechtſtr. 3, in der Buchhandlung von Herrn Bur- 
meister, Ev. Vereinshaus, r Mewes, 


f e 8 II Prachwolle Aueſtattung — großer praltiſcher Wert für jeden Gebildeten! 


Te a Taßſ 10 . — ge Kuchen, Brödchen u. ſ. w. e | 615 Ur Lee Socben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: e Bart, mit 21 Fafien l 
Cc 8 Stalien um Yufefor Dr. W. Decke. & a 
Wohnungsnachweis. ee ei e e BR > 15 5 na Umfchtag) 12 M., in Original Prachtband 14 M. . 4 

laut Tarif nur franco abgenommen und giebt der 3./4. Band der „Bibliothet der Länderkunde“. Man beftelle nicht bei keinen Händlern, ſondern Bi 


fauig direkt bei u 
Heinrich Suhr, 4 
Mufkipftrumenten - Zabrik 

Neuenrade (Westfalen). 


betreffende Schiffskaſſirer Frachtſcheine als Quittung. 


Die Geſchäftsſtelle des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗ Vereins, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 


Herausgegeben von 155 Dr. A. . Dronnag Verlag von Alfred Schall, Ho ändler 
©. Feuer lohn. J. F. Braeunlieh. geg und Dr. R. Fitzner 8 Berlin und Wien 


1 Schneiderwerkflatt Lag a turen 


ſuchenden Ber Bü Gut r u Hanges, eigenes Produkt der National Tea Union Iämited, nden. er e 
en ca. or g, er u. 25 M \ Ps hee * . * 
u n 4 n t 9 e [ t fi 1 ch Bieten . auf 12 Iahre 2 * Indischer The P. n der Pilanzer. R; ä 1 1 * A 
Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk]. J. L. Magen baren in Peibternom, Pie Mr 2 Kilo netto frank . 700 = 1 8 35 Rentenquittungsbücher I 
— [1110111 17 —— b 7 lo ne Y . vr 1 4 1 
FW er des Stetti j o bei Aare mar Sit Ferch ee SER : A an 3 
er Orſtan ettiner aar n. ter. u. er außer eißbr s nehm NHen bei Ankunft nur Zo gegen pro 0. 7 ä 9 
iskop, 1 G iluftl., B tohl., 1 Sitztinder⸗ Geld dungen zahlbar Nat 1 1 Uni Limi d. 54 
Grundbeſitzer⸗Vereins. Wag, 1 Neiſtaſche w If bert. b. Pear Mile, A Continentafes Banpizelllager: „ Kalverstraat 196, Amsterdam (Holland). Kirchplatz 8. Ei 
| _ 1 1. 
des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 
6 Stuben. Naäheres bei R. Grassmann, Ig verm 1 Stube. Pr 4 1 
ellerräumte. 
Berlinerthor 10, . 1 Tue | 2 Su, Tuhrſtr. 7, 2 egg, Tim as. Ruhrſtr. 8, Ar un Sant u u 
nit allen; Zubehör Zum . Oktober ie — — ————— . —ę Vorderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, Ob ief ee + Ir miethen. Näheres 2 Treppen. 
a 3 Stuben. Küche und Waſſerkloſet zum 1. April an exwi 6566, haus für monatlich 6 % 8 
5 Stuben. H Oberwi ordentliche Leute zu vermiet rt ñññññ;ñ᷑ñ ᷑ ᷑᷑— Werkſtätten. 

„ Deutiheitt. 456, Eg. Kaiſ. Wilh. kniſtr. 1. Et. 5 Stun, ek 20a. Näheres bei Frau Nüske Eingang Möblirte Stuben. Kronpringenitr. 9, h. Entreſol a. Werkſt. od. Lager billig 

Ae. Möbchenft.. Badeſt. fof. 3. v. 1100 „46 Biecho n.. —:1.d Bäcker, Vorderhaus 1 T 7 ſtaſtr. 4, Seitenflügel 2 Treppen, einfach] Kloſterhof 15 große Kellerei als ne Oder 

„e guet, 6e n 2 Stuben. TCT WVC 


me ilhelmſtraße Nr. 20, Pölitzerſtratze 6. . Seen Miethegefuche. a 


e. U 3. Parterre-Wo 

Fri 4 Stuben. Hinterhaus, eine Wohnung vn 2 Stuben . EEE EN ET Mühelniftr. 1%, H. IV I., 2 ord. Leute fd. g. Schlafſt. ee Of. unt. — — uu 2 
edrichſtr. 9, 1 Tr., und Küche zum 1. April an ordentliche Stube, Kammer, Küche. r 2 ar re ee VE I > % 
r ae l n 4 Sa Leute zu den a F — gra dee 1 1 
; 2 W 39 N —— 2 
2 "April 1809 zu vermiethen. FP eFubrſtr. 8, 8, Lü Pede r nen 57 n 4: 


Emmi Moderow, 15 J. [Stargard i. Pomm. ]. Lehrer 8 
und 2 7 a n 3 8 
Karl Ahlwardt, 34 J. [Barth]. Kürſchnermſtr. Kar —— N 7 . — - 
Rothenburg, 66 J. Prenzlau]. —— ä —— Magdeburg -Buckan. 


Hamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. ccd 
Geboren: Ein Sohn: W. Dols [Lieihow]. ö RE 
Geſtorben: Wittwe Guſe geb. Göke, 80 J. [Cöslin]. 

Ida Freeſe geb. Gau, 45 J. [Barth]. Fran Ober: 

amtmann Rieſebeck geb. Lange, 78 J. [Neuenkirchen]. 


LF 


Bodeutendste Locomobilfabrik Deutschlands. 


Bocomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
ee und Sandwirthschaft 
Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfuessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 5960. 


Kirehliche Anzeigen 
zum Sontag, den 19. März (Judica): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdemuxr um 8 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Nach der Nredigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Ahr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Oberpfarrer Berg. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Einſegnung, nachdem Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden, nachdem Beichte.) 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
(In der neuen Kapelle, Eingang vom Kohlmarkt.) 
Am Montag Vorm. 11 Uhr Einſegnung. nachdem 
Abendmahl: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
mann. 
Am Montag Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden: Herr Prediger Springborn. - 
Am Dienitag Vorm. 10 Uhr Einſegnung, Beichte 
und Abendmahl: Herr Prediger Springborn. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9½ę Uhr, Johanniskirche: Herr 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 

(Auſchl. Beichte u. hl. Abendmahl.) 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus. 
Nachm. 3½ Uhr, Johanniskirche: Prüfung der Kon⸗ 

firmanden: Herr Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Einſegnung.) 


22. Stettiner Pferde-Lotterie. 
Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 

Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


L. oose a 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
ſowie in den Geſchäften des Herrn R. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Wieinverſteigerung Trier. 


450 fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beiten Lagen der Moſel, Saar und RNuwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am 

24., 28., 26., 27., 28., 29, April 
zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine 
werden kostenlos verſandt durch die Expedition der Trieriſchen Zeitung in Trier. 


Hervorragendes Geschenk 


für jede junge Hausfrau: 
Neues Musterkochbuch für die nord- und süddeutsche Küche: 


Die deuische Frau in Küche u. Heller 


v. Frau Oberstabs- u. Regimentsarzt A. Breithaupt. Fein gebunden M. 4.—. 
Rezepte f. einfache u. feine Kuche, prakt. Unterweisg. wie Küche u. Keller beschaffen sein müssen, 


& 


; 
DB a ter 


2 — + 


ufzebot. Rosen — Rosen, 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 5 ER 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. April | ſtarke Bäumchen und Buſchroſen, in ca. 300 der edelſter 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über 4 5000 Sorten aller Gattungen, offerirt billigſt 
iſt dem Herrn Verficherten abhanden gekommen. C. Menger, Roſenſchulen, Zoſſen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 3 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 16. Februar 1899. 

Victoria zu Berlin, 
ſi „Aktien - Geielli trocken, klar u. ; ie: 
übers Ber edi e e, (Hin EEoBn, ic, 2 AEFEEETE 
Der Direktor. El 
O. Gerstenberg. 


N Furmulare 


über hyg. Sohutzmitte DO. R. P. 


Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Sonnabend Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Prediger Hahn. 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Eiuſegnung der Konfirmanden und Abendmahl.) 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 


5 1 9 Predigt, Beichte und Abendmahl) Waarenkunde etc. Prospekte umsonst. — Vorräthig in- allen Buchhandlungen oder gegen Einsendung Ief Rrsbd.geat, Leber Buch ftatt zu Tauf;, Konfirmations;, Trau⸗ 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr des Batazı beziehen von B. Richters Verlag in Chemnitz I. 8. 60 n. 0.50 Mk. Berſchl. 70 Pf. ef 8 zB: Age 
Kandidat Neyher. des rags zu beziehen von B. Richter's Verlag in Chemn tz 1. S. R. Oschmann Konstanz E. 63 5 und Begräbnißregiſter, ſowie 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
/ (Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
(Sonnabend Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfir⸗ 
7 manden.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Silex. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nachm. 5½ Uhr Leſegott sdienſt. 
Taubſtummen⸗Anſtalt: 
derr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
utheriſche Immannel⸗Gemeinde im Evaugeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 

Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 9½ Uhr. 
Brüderge meine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ 
niſcher Saal, Sonntag Abends 8 Uhr, wozu Jedermann 
herzlich eingeladen wird. Prediger Peters. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
ger Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Uhr, 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 


Soeben erſchien: 


Portugieſiſche Konverſations⸗ Grammatik 
G. C. Kordgien. 


Univerſitätsprofeſſor a. D., Vorſteher des Handelswi ſenſchaftlichen Lehrinſtituts in Hamburg. 
2. verbeſſerte Auflage 8%. Geb. , 4.80. Schlüſſel 2. Aufl. 8, fart. % 1.60. 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer ae bis jetzt Arabiſch, Däniſch, 
Deutſch, Engliſch, Fran zöſiſch, Italieniſch, . Bag Niederländiſch, Polniſch, Portu⸗ 
legen Ruſſiſch, Schwediſch. Spaniſch, Türkiſch, Ungariſch. Sie beſtehen aus Grammatiken, 
leinen Sprachlehren, Leſe⸗, Ueberſetzungs⸗ und Konverſationsbüchern. Vollſtändige Verzeichniſſe 
gratis und franlo. . 1 3 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung des Betrages von 


Julius Groos' Verlag in Heidelberg. 


Fernſprechverzeichniſſe Ie. Grassmann: 
A ! äthia[ Bibliſehe Geſehiehten für Land⸗ 
> Stettin pro 1899 find vorräthig 5 und Stadtſchulen 
R. Grass mann, iE 4 
Kirchplatz 3, Expedition, und R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3, Expedition. 
ur Ai Ein Bruſtblattgeſchirr 
„sur 5, Mark! nebſt zwei Zäumen, beides gut erhalten, 


kosten 50 ‚Mir. — 1 Mtr. breites — bestes J billig zu verkaufen 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von > Wallſtraße 22 v. 3 Tr 1 
Aße os, V. Tr. l. 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, — - Fi. 
Cüchtiger junger Mann, ch 


torarbeiten firm, ſucht per 1. 4. Engagement, gleichb. 
welcher Branche. Off. E. H. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3, 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Samen er 


ſind Ab und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. PR 1 N 
Burſtah 10, Peter Smith 4 Co., Hamburg, Arymisuer f 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


5 Kleine Domstr.5 
Sammelpunkt der Schleſier. 
Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 Von 9 bis 12 Uhr Vormittags: 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. Warmes Stamm ick * 
Uerdraht nebst Gebrauchsanleitung und Von 12—3 Uhr: 
ene gratis von Vorzüglicher Mittagstisch 


Donnerſtag Abend 8 Ihr Bibelſtunde. — — em, — — Er. & zu 10, 25 und 35 Pfg. die Portion, — 
i deer dein — = 5 ’ * Ber Stein Gedeck⸗Zwang. * 
Nach 2 2 Lo en. 1 p. 1 9 8 Hugo » eschlow, BE 10 Abonnementskarten 7 — Mark 6,50, > 
9 * a 5 tesdienſt; Abends 6 Uhr | Loeflund’s e = Uhrmacher, Stettin, 2 Einzig In de dend i 750 I 
ge e . Herr 8 Breiteſtr. 4, part. U. % Etage. 2 Mittagstiih, ſondern für fämmtliche Speifen = 
Stadt r £ EA ; Pr in 
See mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 2 2 ran - mu Sion D EZ Empfehle und berſende unter = nd IE ung ge BA Pe fir = 
femeinde der Mereinigten Brü 2 Garantichöchſtereiſtungs⸗ das Abendbrot eintritt. — 
meinde der Vereinigten Brüder in Chrifte, mit Malzextract bereitet = er fähigkeit Taſchenuhren / Liter Maibowle Mk. 0,50, * 


Löweſtr. 13, part.: von 8 , an. Extra ſtark 


2 
27 
Sonnabend, den 18. März, von 6 Uhr Abends ab: 


Vorm. 9½ Uhr, Ahends 7½ Uhr Leſegottesdienſt, ist ein neues vorzügliches, bei Kindern sehr ebaute ſilberne Remon⸗ ! 15 
Vorm. 11 Uhr Sonntogſchule. 5 * beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen > 8 8 für Knaben und 9 h po kran 
E Bethanien: Leberthran-Kur.’ 32 Herren v. 15 an. Goldene a” say 2 8 2 N 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. In allen Apotheken 3. K zu haben mit Firma — — 2 Damen ⸗Nemontoiruhren eitungen und Zeitſchriften. 
der deer Sate e Ale ente Loofiund & Co, Stuttgart. = an | OswaldNier " 
0 er dh. ! ts. 4 7 
{ (Prüfung von Konfirmanden.) > Effeetſtücke beſonders für nh: Paul Schaefer? 
8 Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 2 — — 05 geeignet, 30 bis ee Enn rer er 
randt. 5 * 36 . 8 \ f 5 
Salem: 2 Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit Ü E U rl al N alle N 8 h ea 1 1 I. 
gen —— Dur um u Uhr. 2 dachten u Perlen⸗Ausſtattungen bis in den N rogra 
err Paſtor Dux um 2½ Uhr. 3 höchſten Preislagen. a \ 
(Kindergottesdienft.) 2. Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus be⸗ eues P gramm. 
Luther⸗Kirche (Oberwieh): S rühmen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend.[ Anna u. Siegmund Linné, 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte beſtes dentſches humoriſtiſches Duett. 
Prüfung der Konfirmanden.) 5 ich am Lager. & Juliette Lesraut 
Nach 2 Uhr Kindergottesdienſt. = Mein Regulator und Standuhren -Lager un L.eskraut, 
1 br d. Ubr. 5 2 unmſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 5 Verwandlungstänzerin. 
Mittwoch Abend Lane b bote dieuft > ber modernen Kunſtticchlerei zu den denkbar Jeannette Manzoni, 
A D Inſtrumentaliſtin auf dem Draht. 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Sonnabend Abend 7 Uhr Beichte für Konfirmanden 
und Angehörige: Herr Paſtor Homann. 
Herr Prediger Kienaſt um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Buchholz. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Beckmann. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Mayer um 2½ a 8 
5 indergottesdienſt. 
Friedeus⸗Ktirche (Grabom): * 
Am Sonnabend, den 18. März, Vorm. 10 Uhr: 
Prüfung der Konfirmanden und Beichte: Herr 
Paſtor Mans. 
Herr Paſtor Maus um 10 Uhr. 
Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Einſegnung mit Beichte und h. Abendmahl.) 
zuther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Kandidat Schreyer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) J 


Gesangbücher, amg Wanzenl, 


2 0 Deamande u. little Ann 
Conſirmationskarten, Gymnaſtiſches Balance⸗Potpourri. 9 


e. Bernhard Marx, Humoriſt. 
Oſterkarten und Oberon Preiss. Eskamoteur, 


Grüße Thierſtimmen⸗Imitator en 
in reicher Auswahl billigſt bei Ihe two Rewell’s 


die vorzüglichſten excentriſchen Turner am dreifachen 
N 111 Reck. N 
Carl z Se 8 Trio Lepied, vrolongirt. 
Berlinerthor 1. * Kaſſe 7 Uhr. ’ ur: Anfang 8 Uhr. 
N I. » Man verlange Sonntag Nachmittag 1,5 Uhr: 
Traubelin Familien Vorſtellung 


in den Apo- 


ea 81 Husten ul; eken,Dro- bei halben Preiſen. 


u solche Personen, | ® ee Gentralhallen- Tunnel. 


Lungenbeschwer: | Ir nb Stadttheater. 


ist das durch 

den, Bluthusten, Kaiserl, Patent- Sonnabend: 
AKeuchhusten | Amtmter | Ber Martha. mE _ 
; etc.etc. No. 28430 FE Zee 3 

al | ni | Bellevue-Thenter. 

aarenzeic 
für Rheinischen | Sonnabend: | Gaſtſpiel Adele Sandrock. 

— — 


empfiehlt 
in größter Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 


Nabe? Trauben- | Gatiidrie ) Adrienme Lecouvreur, 
8 Brust- Sonntag Auf vielſeitigen Wunſch: 
Mittel. Honig Yacım, 3½ ger Frau Leutnant, ag 


. Ponmerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. — 


(Prüfung der Konfirmanden.) Preiſe. Oberſt — — Dir. Leon Resemann 
cheune: — NN uni. in gleicher Form | ot Preiſt, Abe Borleties 

ben Paftor Sfinefeld um 11 Ur 2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = aber neuer . Pen ane Adele 8. be. e 

(Prüfung der Konfirmanden). Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrause-Federn mit dem Ausstattung. Gaſtſpielpreiſe.“ Adrienne Lecouvreur, 
ä Fabrikſtempel: Depots werden überall errichtet. Montag: Umviderruftich letztes Gaſtſpiel 
= eee, e part. 185 ’ 81 8. Centralversandt: Adele Sanırock. 
6 ontag Abend 8 Uhr Gebetſtunde. Dienſtag Abend N Bi . W. II. ekenheimer— Mainz. Mari — rt, 
8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. BH 4 U S E & 0 Jer l oh n garant — Biwe 
T . ˙7˖»Ü—»» 


garant. dicht Inlett, v. neuen gerein. 1 5 
Betten, Dettfebern, Staud d. 12, 19, 24 30 Conmeordia-Theater, 
36 A _M. Borcharat, Neifſclägerſtt. 14 I. g Halteſtelle der elettriſchen Straßenbahn. 
Ueberzeugen Sie sich, dass meine Heute Sonnabend, den 18. März Abends 8 Uhr: 
n P Grosse Speeialitäten-Vorstellung 
En ‚u Zubehörteile mit neuem Programm. 
lieb. Nach der Boritellung: 
2er Vereins Tanz Kränzchen. m 
Morgen Sonntag: 
Frühſchoppen⸗Concert von 12—2 Uhr. 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Abends 6½ Uhr: Große Jamilien⸗Vorſteſlung. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Feſt⸗ Bal. 


Prediger Peters. 


Ein ſeit 28 Jahren beſtehendes 5 2 
Detail⸗Drogengeſchäft 
in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Pommerns iſt wegen 
vorgerückten Alters des Beſitzers mit oder ohne Grund⸗ 
ſtück an einen zahlungsfähi en Käufer abzugeben. 

Anfragen unter I'. E. IM an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


oſe Kranke erhalten koſtenlos Methode 
Tr ost“ ſicheren Heilung. i 
- Sp.ciafift Nartdenkötter, Berlin N. 101. 


Umübertroffen, den hesten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Rr 
Einige kräftige Mädehen über 16 Jahre zum Polieren finden ſofort 
1 dauernde Beſchäftigung in der N 

2 Nähmaschinen- und Fahrräder- Fabrik 
1 ZBernh. Stoewer, Actiengesellschaft. 
Bw = 


3 


\ ade die besten unddabei 
ee die allerbilligsten sind. 


; BR" Wiederverkäufer gesucht. 
e Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad: Versand-Haus, 


2 


